
Jeder Mensch muss gut 
behandelt werden.
Jeder Mensch ist ein 
besonderer Mensch.

Jeder Mensch hat das Recht 
so zu sein, wie er ist.
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Statistik

• Ende 2011 waren 23.371 Menschen als schwerbehindert mit einem 

gültigen Ausweis in Oberhausen registriert. Das entspricht einem 

Anteil von rund 11 % der Bevölkerung.

• Mehr als die Hälfte (13.275) der Menschen mit Schwerbehinderung 

sind 65 Jahre und älter. Im Gegensatz dazu fällt der Anteil der unter 

25-Jährigen mit 742 Personen gering aus.

• Hauptursächlich sind die Behinderungen krankheitsbedingt. Bei 760  

der schwerbehinderten Menschen handelt es sich um eine 

angeborene Behinderung.
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Zeitplanung

Was? Wann? 

Sachstandsbericht Inklusion (Beirat für Menschen mit Behinderungen, 

Sozialausschuss) 

April 2013 

Bildung der „Projektgruppe Inklusion“ - Festlegung der Arbeitsstruktur 2. Quartal 2013 

Auftakt Teilhabeplanung 3. Quartal 2013 

Diskussion, Abstimmung und Entwicklung einzelner Ziele und Maßnahmen 

in Gremien, Dialogen, Workshops etc. 

ab 4. Quartal 2013 

Aufsuchende Dialoge ab 4. Quartal 2013 

Fachtagung Inklusion (Kooperationsveranstaltung mit der Lebenshilfe 

Oberhausen) 

27. November 2013 

Vorstellung der Ergebnisse in einer „Meilensteinveranstaltung“ und 

Zwischenbericht in den politischen Gremien 

3. Quartal 2014 

Zusammenführung der Ergebnisse zu einem Aktionsplan 3. - 4. Quartal 2014 

Vorstellung und Diskussion des Aktionsplanes in den politischen Gremien 1. Quartal 2015 

Beschlussfassung des Aktionsplanes durch den Rat der Stadt 2. Quartal 2015 
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Inklusion als fortlaufender Prozess

Ziel mit Zeitperspektiven / Umsetzung

Vermittelte Personen in  ersten Arbeitsmarkt

…

T
e

ilzie
l

2
0

 P
e

rso
n

e
n

 
in

 2
0

1
4

…

Hemmnisse

Wert-
orientierung

Ängste

fehlende

Grundlagen

Befürwortung

Bewusstseins-
bildung

Es braucht ein „dynamisches Inklusionskonzept“, das einen 
(zeitlich) anpassbaren aber verbindlichen Rahmen vorgibt! 
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Inklusion

Inklusion ist kein Ergebnis, 

sondern ein Prozess. 

Inklusion ist eine Leitidee, an 

der wir uns konsequent 

orientieren und an die wir uns 

kontinuierlich annähern, selbst 

wenn wir sie (vielleicht?) nie 

vollständig erfüllen können.
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Jeder Mensch muss gut 
behandelt werden.
Jeder Mensch ist ein 
besonderer Mensch.

Jeder Mensch hat das Recht 
so zu sein, wie er ist.
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Machen wir eine 
gemeinsame Sache daraus.
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	Anlage  1 Präsentation Sachstandsbericht Inklusion

